
habe ſchon für gut befunden die Prüfung zu taufen da ſpricht ber Schul
meiſter

Jch bin gefallen
Auf der Treppe
Nein aus Zoologie
Aber nicht möglich Der gute Profeſſor dieſer gute Engel des

Lehrſtandes hätte Dich geworfen
Er und kein anderer
Du ſcherzeſt
Nicht im geringſten Er ſtellte mir drei Fragen Es iſt wahr eine

habe ich nicht beantwortet aber zwei wußte ich
Unmöglich das wäre ja ganz wider ſeine Natur Erinnerſt Du

Dich der Fragen
Zuerſt fragte er Haben Sie einen Hund geſehen Jch beantwortete

die Frage mit einem ſicheren Ja Er gab mir die zweite Frage Haben
Sie eine Katze geſehen Jch beantwortete auch diecſe Da ſiellte er die
dritte Frage Sagen Sie mir nun worin unterſcheiden ſich Hund und
Katze Nun dieſe eine Frage wußt ich nicht Und denke Dir der
Tyrann hat mich geworſen

z 4 45Hier kann attiſcöes Salz abgeladen werden
Boshaft Jn der alten Reichsſtädt M erhielt der eine lange

Reihe von Jahren daſelbſt thätige Lehrer Nuf ſeine Beförderung als
Seminaroberlehrer nach H Ein Witzbold erlaubte ſich nun Abends beim
Schoppen dem Herrn Pfarrer gegenüber die Aeußerung Bedauere ſehr

Herr Pfarrer daß Sie daran ſind Jhren guten Ruf zu verlieren Wie
von einer Tarantel geſtochen fuhr nun der Herr Pfarrer auf und erwiderte

Was giebt Jhnen mein Herr Veranlaſſung mich ſo zu beleidigen
Mit lächelnder Miene explicirt nun wieder der Witzbold Abſolut keine
Beleidigung Herr Pfarrer nur die Wahrheit iſt es denn nicht Thatſache
daß der gute Ruf nach H verſetzt wurde

2

Aus der Schule Die kleine Anna iſt in der Schule unachtſam
geweſen und kann nun die vom Lehrer an ſie gerichtete Frage nicht
beantworten Der Lehrer hatte die Geſchichte von David und Goliath
erzählt und die Anna gefragt was Goliath zu David geſagt habe Für
ihre Unachtſamkeit ſoll ſie nun beſtraft werden zu welchem Zwecke der
Herr Lehrer das wohlbekannte Jnſtrument 0,5 zur Hand nimmt

hat aber eine Mitſchülerin der bedrängten Anna den betreffenden
atz eingeblaſen und wie eben der Lehrer zu einer Tatze ausholt

platzt ſie mit weinerlicher Stimme heraus Bin ich denn ein Hund daß
Du mit einem Stocke zu mir kommſt Die Strafe war ihr für diesmal
erlaſſen

2

Zu viel verlangt Bei Gelegenheit der Manöver einiger Jugend
wehr Turner und Schützenabtheilungen zeichnen ſich dieſelben durch
exakte Exerzitien und gute Haltung aus ſo daß ein redeluſtiger Bürger
der Stadt ſich veranlaßt fühlt bei einem Toaſt auf die Jugendwehren e
den ewig denkwürdigen Satz auszuſprechen Das Jugendwehrweſen muß
noch ſo in Fleiſch und Blut des Volkes eindringen daß jeder Deutſche
die Muskete mit der Muttermilch einſaugt
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Er verſteht keinen Spaß Zwei Herren geriethen miteinander
in heftigen Wortwechſel Zuletzt gab der eine dem andern eine tüchtige
Ohrfeige Zum Teufel fuhr der Geſchlagene auf ſoll das Ernſt oder
Spaß ſein Ernſt Kerl das iſt Dein Glück denn ſolchen Spaß
verſteh ich nicht
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Auch ein Beweis Ein Herr will auf einem Balle ſeiner
Tänzerin eine Erfriſchung ſchicken und trägt einem Kellner auf der Dame
die er ihm aus der Ferne zeigt ein Glas Limonade zu bringen Der
Sellner aber beging das Verſehen die Limonade einer anderen neben der
m von dem Herrn bezeichneten Dame Sitzenden zu überreichen Dieſe
welche vielleicht von ihrem Kavalier eine gleich Aufmerkſamkeit erwartete
nahm das Getränk anſtandslos an Der Herr hatte das Verſehen aus
der Ferne bemerkt und ſtellte den Kellner zur Rede Plötzlich mußte er
ſeine Rede durch einen anhaltenden Huſten unterbrechen Sehen Sie
ſagte er ſcherzend zu dem Kellner als er wieder zu Worte kam das iſt
der ſicherſte Beweis daß Jhre Limonade in die nnrechte Kehle ge
kommen iſt

Klug gedacht Höre Pinkus warum ſteckteſt Du denn geſtern
Abend die Ohrſeige von dem unverſchämten Dunker ſo ruhig ein
Sehr einfach weil ich bedachte daß unſerer nur zwei waren und alſo die
Reihe ſofort wieder an mich gekommen wäre

Z 2

Schreckliche Folgen der Dummheit Vater zu ſeinem noch
nicht lange verheiratheten Sohne in Gegenwart der jungen Frau Horch
Georg Du biſt ſo dumm daß wenn Du nur einen einzigen Buben
kriegſt ſchlag ich die Händ überm Kopf zuſammen

Die ſchöne Seite Beim Turnurterricht tritt der Einjährig
reiwillige Cohn an den Querbaum ſo daß er dem aufſichtsführender
ffizier ſeinen Rücken zukehrt Einjähriger Cohn wollen Sie mir nicht

Jhre ſchöne Seite zeigen mahnt der Offizier Aber Her Lieutenant
das iſt ſeine ſchönere Seite bemerkte ſchüchtern ein naſeweiſer Fähnrich

Selbſtſucht Nicht wahr Mama ehe die Schwäne ſierben ſingen
ſie Jawohl mein Kind Nun laß aber das Füttern ſein ſonſt machſt
Du die Schwäne krank Das will ich ja gerade Mama Jetzt füttere
ich ſie bis bis ſie todt ſind ich möchte gar zu gerne einen Schwanen
geſang hören
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Entſchuldigung Aber Minng ſchämſt Du Dich nicht Dich von
dem Koch küſſen zu laſſen Ja Frau Baronin ich muß es Jhnen
offen geſtehen daß er mich bereits ſeit drei Wochen jeden Morgen küßt
ich habe es ihm ſchon das erſte Mal ſtreng verboten aber der Menſch
verſteht ja kein Wort deutſch

S p cGutes Augenmaß Beim Verlaſſen des kaiſerlichen Palais hat
ein auffallend großer Offizier beim Denkmal des alten Fritzen das Miß
geſchick zu ſtolpern und zur Erde zu fallen Als er ſich langſam erhebt
ſt ein Schuſterjunge zu ihm Nanu noch einmal dann fallen Sie mit
die Naſe gerade bis ans Brandenburger Thor

Frommer Stoßſeufzer Die Patronatsgeiſtlichen und Patronats
ſchulmeiſter einer gräflichen Herrſchaft tafeln nach dem Leichengottesdienſt
für ihren verſtorbenen Patron zuſammen ein armes Schulmeiſterlein aus
einer abgelegenen armen Gegend verſtieg ſich als der Rede Strom ſich
entwickelte und der Geiſt des Weines übee ihn kam ob der für ihn
ſonſt ſo ſellenen Freuden der Tafel zu folgendem frommen Wunſche
Oh wenn nur alle Tag ſo ein Graf ſterben thät

e

Wat nützt mich die Grammatik Auf der Tour zwiſchen
Potsdam und Berlin ſtiegen einſt zwei Lieutenants in ein Coupee erſter
Klaſſe in dem ſonſt nur ein reicher aber nicht ſehr gebildeter Baumeiſter
ſaß Dieſer knüpfte mit den Offizieren ein breites Geſpräch an in deſſen
Verlauf er die Worte mir und mich derart untereinander warf daß
ihn die Lientenants aufzogen und ſeine Sprachſchnitzer bekrittelten
Ach was erklärte der Baumeiſter endlich lächelnd für mich is det janz

ſchnuppe mir verſteht man ſo ooch Wat meenen Se meine Herren
wenn ick zu Bleichrödern dem Berliner Rothſchild jehe und ſage Borgen
Se mich dreitauſend Mark garantire Jhnen er wirdſe mich jeben
Glooben Sie aber daß Sie ſe bekommen werden wenn Sie ovoch ſagen
Borgen Sie mir dreitauſend Mark

c

Uebertrumpft Profeſſor auf einer von ihm gegebenen Abend
geſellſchaft zu einem Studenten Nun mein Lieber wie amüſiren ſie ſich
Würdigen Sie nur auch das Buffet Jhrer Aufmerkſamkeit Genire Sie
ſich ja nicht Student in ſchon etwas angeheitertem Zuſtande Bitte
bitte Herr Profeſſor beruhigen Sie ſich ich genire mich gar nicht das
Kolleggeld iſt bereits haußen Jhr Wein iſt trefflich
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Natürliche Erklärung Student Mauſch Glaubſt Du Muck
daß es wahr iſt daß wenn nan in das empörte Meer Oel gießt ſich
der Sturm ſofort beruhigt Student Muck O ja nur ſollte man
alsdann auch Eſſig dazu gießen Mauſch Wozu Ganz einfach
Häringe ſind ſchon im Meer und Häring mit Eſſig und Oel iſt dasanerkannt beſte Beſchwichtigungsmittel bei ſtürmiſchen Aufregungen

Knackmandeln
Auflöſung des 308 Preisräthſels Ausſchußz

Richtige Löſungen gingen ein 23 Die Geſammtzahl der Ein
ſendungen betrug 41 Das Räthſel wurde richtig gelöſt

aus Halle von Jenny Küpp Frau C Keller W Böge M Hühn
Frau L Kerner Paul Jacob Ernſt Grimm F Eylan Gertrud

Böge Dora Kober M Denter Fr L Metze Ernſt Schulze M Jentzſch
Fr Goltze L Kraemer Frau C Regel J Wolf sen Jda Lehmann

von auswärts von Bertha Naumann Paſſendorf Martha Linke
Giebichenſtein Lilie Ammendorf

Preis Körners Werhe eleg geb
entfiel auf Fr L Metze hier

309 Preisrüäthſel
Wies Erſte ſtets zur Geltung kommt beim Scheiden
Und Frauenknecht entzückt aus Deiner Zweiten trinket
So wirft empörter Zorn dem Feind das Ganze hin
Doch mir o Freundin haſt Du milden Sinn
Und wirſt des Ganzen willig Dich entkleiden
Daß froh mein Mund auf jenes Erſte ſinket

Preis Hauff s Werke 5 Hände eleg geb
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags Nummer Löſungen

denen die Abonnementsquittung vom laufenden Monat beizufügen iſt
ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerſtag an die Redaktion des

General Anzeiger einzuſenden Bei mehreren richtigen Löſungen ent
ſcheidet in Gegenwart von Zeugen das Loos Abonnenten die im Laufe
des Monats bereits eine Löſung mit Abonnementsquittung eingeſandt
d wollen bei wiederholten Einſendungen dies gefl der Kontrole halber
angeben

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Teske Druck und Verlag von W Kutſchbach Beide in Halle a S
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Nr 24 Halle a den 13 Juni 1897Eine Erinnerung aus der Quart
Von Joſef Joska

Schuſter bleib bei Deinem Leiſten iſt eines der Sprüch
wörter deren Befolgung in heutiger Seit viel zu wünſchen
übrig läßt Großvater und Vater waren ehrſame hand
werker plötzlich gelangt man zu der Einſicht daß der Sohn
viel zu gut dafür iſt und eine höhere Carrière einſchlagen
muß er beſucht ein Gymnaſium von deſſen Exiſtenz
vielleicht der ehrſame Vater bis jetzt kaum eine Ahnung ge
habt haben mochte

Kein Wunder wenn die vornehmeren Beſucher der Gym
naſiums den Schüler aus niederen Volksklaſſen über die
Achſel anſehen

Bäckermeiſters Schmitz Jaköble merkte bald den Abſtand
der ihn von den übrigen vornehmeren Beſuchern ſeiner
Klaſſe trennte und der bei jeder Gelegenheit aufs entſchiedenſte
betont wurde Er dachte oft mit Seufzen an ſeine trauliche
Volksſchule zurück wo jeder dem andern freundlich entgegen
kam ſo ganz anders wie hier wo die Jungen den Alten
nachäfften und ſich in ebenſoviel Theile abſonderten als
es Rangſtufen in der Geſellſchaft giebt

Jafköble trug ſich bald mit finſtern Plänen um Sind
wir vielleicht andrer Art Menſchen als Jhr Bezahlen wir
nicht ebenſo gut Schulgeld CLackirte Stiefeln und Sammet
jacken ich pfeif draufl keinen Zoll dünk ich mich
weniger als Jhr Großmäuler trotzdem ich nur ein Bäcker
jung bin Paßt auf Jhr ſollt noch an mich denken Bei
der erſten Gelegenheit tränk ich s Euch ein und wenn ich
am nächſten Tage ſchon von der Quarta gejagt werde
Nur um ſo beſſer dann wenn der Vater ſich auch wundern

wird
So lagen die Verhältniſſe als St Nikolas herankam

Dieſer Tag oder vielmehr Abend hat in den Gymnaſien
am Rhein bekanntlich etwas Außergewöhnliches an ſich er
bietet nach einer alten Sitte den Schülern eine Gelegenheit
ihrem Ordinarius einen kleinen Beweis ihrer Anhänglichkeit
zu geben und zwar durch die Ueberſendung eines prächtigen
Printenmannes welchen eine dazu auserwählte Depu
tation feierlichſt überreicht

Verſchmäht jedoch der Ordinarius was auch ſehr oft
vorkommen mag als ein verknöcherter Pedant oder ein

gefleiſchter Feind jeder heiteren Regung des kindlichen Ge
müthes die froh dargebrachte Gabe dann kommt derjenige
Lehrer an die Reihe welcher mit der Klaſſe auf einem be
ſonders guten Fuße ſteht and iſt derſelbe ſchließlich noch mit
Frau und Kindern geſegnet dann findet das Geſchenk doppelt
willige Abnehmer

Kurz vor dem Tage kommt unſer Jaföble nach
Schluß des Nachmittagsunterrichts heim und eilt ſporn
ſtreichs in die Backſtube ſeines Vaters

Vater die Klaſſe ſchenkt dem Geographielehrer Grenz
einen Printenmann Das Geld iſt ſchon zuſammengebracht
worden ſtößt er in ſchneller Haſt hervor

Ahal n Printenmannl Dann werden ſie ihn wohl
bei mir beſtellen meinte der alte Schmitz vergnügt und
wiſchte ſich mit der Hand über die erhitzte Stirn

Mit heimlicher Freude welche ihm das vorausſichtliche
Gelingen ſeines beabſichtigten Planes eingab wehrte Jaköble
energiſch ſich gegen dieſe Anſicht Denk doch nur nicht daranl
Einen Printenmann bei uns beſtellen das paßte doch wie
die Fauſt auf ein Auge Zwar habe ich ihnen geſagt daß
Du ſchon mir zu Liebe den Printenmann billig machen
würdeſt doch ich mußte die Antwort einſtecken Nee lieber
Bäckermeiſtersſohn das wollen wir denn doch lieber nicht
Der Printenmann wird beim hoſconditor beſtellt da be
fommen wir wenigſtens für unſer Geld ein anſtändiges
Gebäckl Ja das ſagten ſie mirl

Der alte Schmitz ließ ſich auf eine Bank fallen Sein
Geſicht überzog ſich mit einer tiefen Röthe und die fleiſchigen
Hände rieben ſich dumpfſchauernd aneinander als ob ſie ein
ganzes Gymnaſium zu Staub zermalmen wollten

Und noch mehr Meine fünf Groſchen die ich als
Beitrag geben wollte haben ſie nicht einmal angenommen

Nee lieber Bäckermeiſtersſohn zu dieſer Angelegenheit
kann ſich nur eine diſtinguirte Geſellſchaft zuſammenfinden
Bleib Du lieber beim Backtrog Deiner Ahnen Run
Vater Und ſo ein Gymnaſium das beim Hofconditor
kauft muß ich beſuchen

Das ging dem Alten denn doch äber den Spaß Er
rüttelte erregt an den Schultern ſeines Sprößlings und bückte
ſich ſchwerathmend zu ihm nieder Jung was zuviel iſt
iſt zuviel Prügel Prügel müſſen Kerls haben Um
bringen ſoll man ſie umbr



mit ihm das Schönſte an
iſt der Ordinarius in daſſelbe

wohnt in eine große
mer von dem andern nicht unter

ch allein weiß ganz genau Beſcheid
lateiniſchen Hefte hintragen mußte

zuſammen keiner weiß genauen

Vater aber legte gedankenwoll den Finger an die
Jung ſchlau biß Du noch ſchlauer wie ich

ſchlan wie n Affel Jch die Großmäuler
ſtehen auch in Deinem Schulbuch i
Du im Kopf haſt dann ſag ich Dir meine Jdee und wer
die d hat G

it allem imm den das höhmiſche Betraſeiner Schulkameraden diktirte W e das n ſo ſanft

müthige Jaköble ſeinen Plan dann ſtrich ſich der Vater
faſt gerührt über ſein kahles Haupt Auf den Kopf haſt
Du den Nageh gerade auf den Kopf getroffen Deine Idee
iſt gut ausgeführt muß ſie werden zur Strafe weil ſie den
Printenmann

Fünfzig Pfund wiegt er ſchürte der kleine Jntriguanf
euer

im Hofconditor beſtellt haben
Schluß folgt

T Romantik und Wirklichkett
Von H Soeſt

Wo iſt heutigen Tags die Romantik von ehemals geblieben Wer
Kebt heute noch das Romantiſche Brautleute oder vielleicht junge
Eheleute Früher gab es einmal ſolche Zeiten Aben jetzt

In unſerer jetzigen Zeit finden ſich zum ewigen Bunde zwei Seelen
nur fferten der Zeitungen oder durch liebenswürdige Agenten
die das Land durchreiſend die Photographien der Liebebedürftigen im einem
großen Album und die Geldſäcke der Heirathsluſtigen in ihrem Notizbuch
mit ſich führen

W ſchönes J der e
frage Angebot Geld Brief oder beſſer geſagt aGeld ſo heirathe ich Dich er geſagte Hal

Und wo bleiben die jungen Eheleute mit der Romantik Nach der
gegen ſetzt ſich der Mann zunächſt einmal auſ die geheiratheten Geld

cke Das iſt ſeine Rvmantik und wenn ſie dann auch ein bischen
Romantik haben will dann wird das Angenehme mit dem Nützlichen ver
bunden und nicht zum Rheine aber in romantiſche Gebirge eine Hoch
zeitsreiſe unternommen wo die Schönheit der Natur idealbegeiſternd auf
Herz und Gemüth einwirkt ſondern proſaiſch trägt ſie das Dampfroß gleich
mitten hinein in das Gebraufe der Großſtadt wo der kraſſeſte Realismus
ungeſchminkt ſeinen großen Völkermarkt abhält und der behäbigſte
Materialismus ſchmunzelnd durch die Straßen flanirt Das iſt ein buntes
nervenkräftigendes Leben und erſt die vielen Sehenswürdigkeiten Aber in
acht bis vierzehn Tagen kann Alles mitgenommen werden

Wenn dann das junge Paar glücklich wieder zu Hanfe anlangt kann
z w gar nicht r ſie denn eigentlich Alles geſehen

und er nimmt vor übergroßer Beſinnung wieder ſeine Zuflucht zuh e geeebin ein Verehrer der Romantik in jeder Beziehung alſo auch in
der Liebel Erſtens einmal aus Princip und zweitens weil ich ein Philo
ſoph bin und nicht gern für dumm gehalten werden möchte Denn was
iſt unſere maderne erotiſche Unromantik anders als eine große Untugend

ede Untugend vulgo Sünde aber iſt nach Plato eine einfache Unwiſſen
t alias Dummheit Ergo
Nach dieſer längeren Vorrede möchte ich meinen verehrten Leſern jetzt

eine kleine Geſchichte erzählen wie ich beinahe auf romantiſchem Wege zu
einer RomautiſchGeliebten gekommen wäre

Jch ſetzte mich in München in den Zug um von dort nach einer
en Stadt Norddeutſchands zu fahren Nun habe ich es freilich auf

bayeriſchen Bahnen in der III Klaſſe längſt aufgegeben dort durch
die Romantik eine congeniale romantiſche Seele zu finden Denn wo
eine ſolche gemüthliche Präciſion herrſcht da kann die Wohlfahrt wohl ge
deihen aber die Romantik reitet lieber neben dem Zuge her Dewnoch
77 ich halb aus Gewohnheit halb weil der Menſch nicht wiſſen kann

es die bayeriſche Eiſenbahn doch nicht mit der Romantik auf ihn ab
geſehen hat zuvor erſt wieder einen Stoßſeufzer an die Jungfer Romantik
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Bei mancher Station hatte ſchon mein erwartungsvolles Auge einem
romantiſchen Moment vergeblich entgegengeſehen Endlich fielen mir die
Augen zu und ich ſchlief einen langen Schlaf der freilich bei jeder
Station unterbrochen fortgeſetzt werden mußte

Die Nebel wallten in den Thälern und die Sonne ſtand ſchon über
dem Horizont als ich mich endlich von meinem harten Ruhebette erhob
Jch öffnete das Fenſter und ſtreckte den Kopf in die friſche Mocgenluft
Ein kalter Wind ſpielt mit meinem blonden Gelock Bald darauf fuhren
wir durch den Tunnel wo Bayern Preußen vertrauensvoll die Hand zum
Abſchied drückt

Jch nahm meine Reifedecke zuſammen ſchickte einen Blick zur Morgen
ſonne und in dieſem Blick lag die Frage Na was wird mir num der
heutige Tag bringen Mein altes Billet war abgefahren Jch löfe
mir denn alſo auf der Station X ein neues nach M Nun mußte ich
jedoch in einer Station auf der Strecke zwiſchen X und in einen
andern Zug umſteigen Da aber die Schnellzüge auch in Preußen Coupés
II Klaſſe haben ſo ſprang ich ganz ſeelenvergnügt mit meinem Bummel
billet in das Schnellcoupé räuſpere mich dachte an meine Romantik
und nahm mir nun vor ſtets die Augen offen zu halten

Der Schaffner kommt ich zeige mein Billet vor und werde durch ihn
erſt daß mein Billet gar nicht zu einem Schnellzuge berechtigt
Der hat wenigſtens noch ſo viel Mitleid mir Mittel und Wege
an dir Hand zu geben wie ich mich zu verhalten habe Er giebt mir den
freundſchaftlichen Rath mir ſo ſchnell wie möglich ein Zuſchlagsbillet zu
holen Jch laſſe mein Billet in ſeinen Händen und eile ſpornſtreichs zum
Billetſchalter

Jch bekomme glücklich noch ein Zuſchlagsbillet raſe zurück klettere
trotz den Drohungen der Stationsbeamten über eine Barrière die in
zwiſchen heruntergelaſſen iſt da jeden Augenblick noch ein Zug einlaufen
et Die Mitfahrenden meines Coupés liegen mich anfeuernd im
JFenſter

Alle Thüren ſchon zu bis auf eine in der der Schaffuner ſtehend ge
eade die Billets coupirt Der Zug fetzt ſich in Bewegung Ich ſtoße den
Schaffner zur Seite und ſpringe in das eroberte Coupé Draußen tobt
der Schaffner dann erſcheint er wieder in der Thür Er brüllt mich auf
das Freundlichſte an
wigeer Sie wie kommen Sie dazu in das Damenconpé zu

eigen
Jch ſaß da wie eine geknickte Centifolie Jch konnte keine Luft

ſchöpfen und ihm daher auch keine langen Auseinanderſetzungen halten
Jch reichte ihm nur wehmüthig mein Billet

Auch das noch ſchrie der Grauſame wieder Wie kommen Sie
überhaupt in dieſen Zug Iſt das vielleicht IV Klaſſe

Jetzt erſt bemerkte ich daß dieſer nicht der nämliche Schaffner ſei dem

ich mein anderes Billet zurückgelaſſen Jch gerieth in Wuth über mein
heutiges Pech und als er mich nochmals fragte wie ich in dieſen Zug
käme lief mir die Galle über und ich rief endlich ohne auf meine drei
Reiſegefährtinnen Rückſicht zu nehmen ärgerlich

Wenn Sie es durchaus wiſſen wollen mit dem Bummelzug von
München

Jch mußte wohl ein großes Wort gelaſſen ausgeſprochen haben denn
mein Gegenüber fuhr bei dieſen Worten ganz erſchreck zuſammen die
ältere Dame in der Ecke die ich für eine Paſtorenwittwe hielt warf mir
einen ſtrafenden Blick zu die dritte aber die ein ſchlafendes Kind in
ihren Armen hielt zog es als Mutter eomme il fant vor noch nicht
einmal mit der Wimper zu zucken Der Schaffner machte mit dem ganzen
Körper zappelnde Bewegungen als ob er ſprechen wollte

Mein Herr ſtotterte er endlich heraus Bummelzug größte Be
leidigung Sie werden verklagt werden Auf der nächſten Station
wird ſich überhaupt mit Jhnen alles finden

Jch muß ſagen die Sache fing an mir ſelbſt unromantiſch vor
zukommen Doch allmählich wurde mir erſt mein Glück klar das mich
in ein Damencoupé geworfen hatte

Allmählich fand ich meinen Athem wieder und vermochte mit einigen
höflichen Worten um Entſchuldigung zu bitten Die Paſtorenwittwe nickte
herablaſſend Mein yis vis ſchien ein junges Mädchen zu ſein die ſich
aber noch immer nicht von dem Schreck erholt hatte Da ſie ihren Kopf
ängſtlich vornüber geneigt hatte zeigte ſie mir noch immer ſtatt eines
hoffentlich ſchönen Geſichtes ihren mit langen Straußenfedern ge
ſchmückten Hut

Ein Bouquet aus Theeroſen ihr gewiß von lieben Händen beim
Abſchiede gereicht war ihr zu Boden gefallen Jch hob es eifrig auf
Ein lächelnder Dank belohnte mich tauſendfach Jch konnte mich nicht
wieder abwenden von der Anmuth und Schönheit die über ihr Geſicht

ausgegoſſen war tänSie war ſchön wie der duftige Schmelz der in der knoſpenden Blume
verborgen liegt Schön wie die ſchweigenden Geſtirne ſchön wie der
Waldesquell ſchön wie die honigreichen Blüthen des Hymettus ſchön
wie das ganze Thal Tempe

Jhre Augen glänzten wie die Sterne und waren geheimnißvoll wie
die Nacht ihr Teint war ſanft und zart wie der Thau am Sommer
morgen und ihr Haar war ſchwarz wie das Centrum in der
Schießſcheibe

Die Bummelzug Affaire bot uns eine günſtige Veranlafſung zu einem
längeren Geſpräche anfangs etwas ſchüchtern wurde es allmählich freier
und lebhafter Sie ſchien den innigſten Antheil an meinem Schickſal zu
nehmen Nur kemerkte ich daß ſie in ihrer Rede eine beſondere Vorliebe
für Fremdwörter wenn auch nicht immer richtig angewandt ent
wickelte und daß ſie oft Wörter aus anderen Gebieten mit wenig Glück
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in ihre Rede verflocht Doch darüber ſah ich gern hinweg denn bei
ihrem eifrigſten Sprechen zeigte ſie mir zwei Reihen lendend weißer
Zähne die wunderſchön gegen die kirſchrothen Lippen und die dunkeln
Augen und das tiefſchwarze Haar abſtachen

O nein ſchloß ſie endlich ſcheinbar noch ganz exaltirt einen
längeren Abſatz ihrer Rede wieder wie haben Sie mich erſchreckt Erſt
neulich habe ich in der Zeitung geleſen daß die Bahndirektion wegen
derſelben chose an einem Paſſagier ein arges Exempel ſtationirt hat
Sie werden auch ein gutes Reugeld zahlen müſſen

Sie drohte ſchelmiſch mit dem Finger
Jch lächelte und nickte träumeriſch Dann wollte ich mich in plötz

licher Herzensaufwallung einer ihrer zarten behandſchuhten Hände be
mächtigen patſch da erhielt ich mit den Roſenfingern die
dieſe Handſchuhe verbergen mußten einen Schlag auf meine kecke Hand
und dabei lachte ſie ſo herzlich daß ich ſie gleich hätte umarmen mögen

Ich ſchaute mich um und die brenngläſernen Augen der Paſtoren
wittwe ruhten bleiſchwer auf mir Jch ſenkte unter dieſem Blicke mein
Köpfchen wie eine Aſter auf die ein ſchwerer Gewitterregen gefallen iſt

Ich blickte dann verſtohlen meine Romantiſche wieder an und lächelte
mit jener Grazie die jedes Frauenherz bezaubert Jch legte die Hand
anfs Herz und ſeufzte

Jetzt wäre es eigentlich an ihr geweſen zu ſeufzen doch ſie that es
nicht ſondern ſie drohte wieder mit dem Finger und fagte nur Sie
Schäker

Die Paſtorenwittwe wurde unruhig
Jch hoffte immer auf einen Tunnel aber es kam keiner
Die andere Dame machte ſich ſchon mit ihren SiebenSachen zu ſchaffen

Das Kind hatte ſie langſam zur Erde geſtellt Die verhängnißvolle
Station ſchien im Anzuge zu ſein

Dieſe letzten Augenblicke ſchien ich nicht beſſer benutzen zu können als
daß ich mir ein ſpäteres Rendezvous zu ſichern ſuchte Jch fragte daher
r Schöne ob ſie nicht auch in einem Hauptknotenpunkt Aufent
halt habe

Sie erzählte mir auf meine Frage daß fie in M einige Stunden
bleiben müſſe um ihren Vater zu erwarten der mit dem Zuge von H
komme und mit dem ſie weiter reiſen würde

Der Zug hielt
Ich hoffte im Stillen daß fich der Zorn des Schaffners inzwiſchen

gelegt hätte und daß ich vielleicht als Dunkelmann doch in meinem
Paradieſe noch länger verweilen könne Jndeß daß mit des Geſchickes
Mächten und auch mit einem EiſenbahnSchaffner kein ewiger Bund zu
flechten ſei ſollte ich nur zu bald einſehen

Die Mutter mit ihrem Kinde war an ihrem Ziel angekommen Wie
aber die Frauen nun immer ſehr umſtändlich ſind und am liebſten wenn
ſie auf Reiſen gehen ihren ganzen Haushalt gleich mitnehmen möchten
ſo hatte ſich auch unſere Gefährtin mit Körben und Reiſetaſchen fo über
iaden daß ich in Anbetracht ihres gütig gewährten Aſyls für Obdach
loſe nicht umhin konnte ihr meinen Beiſtand beim Ausſteigen anzutragen
dahng ſr ihr die Sachen hinaus und war ihr ſogar draußen noch be

üſflich5 Beide Schaffner kamen in dieſem Augenblick auf mich zu Der mit

welchem ich zuletzt zu thun gehabt hatte ſagte zu mir milder
Freuen Sie ſich Gottlob hat ſich die Sache mit dem Billet zu

Jhrem Gunſten herausgeſtellt Aber den Bummelzug werden Sie wohl
noch vor Gericht zu verantworten haben

Jch revociere ja Alles antwortete ich ihm erkeichtert Am beſten
halten wir gleich hier Gericht ab Bei dieſen Worten drückte ich ihm ver
trauensvoll ein Geldſtück in die Hand obwohl meine Gelder auch nur
noch kärglich bemeſſen waren Er brummte noch etwas in den Bart und
gab ſich Mühe ungezwungen umherzublicken ob die Manipulation auch
keiner geſehen Als ich dann wieder Miene machen wollte in mein Damen
coups einzuſteigen verwehrte mir der Graufame jedoch den Eingang Jch
mußte wieder zu meinem erſten Schaffner zurück Als ich einſtieg ſah ich
mich nochmals ſehnſüchtig um Der Schaffner ſtand noch vor dem Damen
coupé Er blickte mich mit den Augen zwinkernd an und machte eine
pfiiffig lächelnde Bemerkung mit dem Kopfe zu dem ſchönſten Coupé im
ganzen Zuge

Stumm ſetzte ich mich zu meinen früheren Reiſegefährten nieder Jch
ſuchte in aller Kürze ihre neugierigen Fragen zu beantworten Dann
zündete ich mir eiue Cigarre an lächelte vergnügt vor mich hin und
träumte ideal wie der Heine ſche Fichtenbaum

Der Zug hielt in Jch ſprang aus meinem Coupé um meine
Romantiſche aus dem ihrigen gleich in Empfang zu nehmen Der Schaff
ner wollte gerade die Coupéthür öffnen Er ſchlug mich zuvor vertraulich
auf die Schulter Nun ſagte er dieſes Mal ſollen Sie noch ein
mal gnädig davon kommen

Jn der offenen Thür ſtand die vermeintliche Paſtorenwittwe in der
einen Hand eine große Reiſetaſche in der anderen einen kleinen Koffer
Ich wollte ihr behülflich ſein Sie legte vertrauensvoll beide Laſten in
meine Hände Dann ſtieg ſie aus und als ich Miene machte die Sachen
auf die Erde zu ſtellen blickte ſie mich Hoheitsvoll an ſagte unr mit der
nöthigen Fingerbewegung Je vous prio und wollte gravitätiſch voran
ſchreiten Ich entgegnete ihr ſelbſtbewußt Je remereie was auf gut
deutſch ſo viel heißen ſollte als Proſit Mahlzeit Sie maß mich meiner
ganzen Länge nach und ſagte nur Quelle mpolitesse Svprach s und
rief einen Packträger

Jnzwiſchen hatte ich ſchon mit aller mir zu Gebote Fehenden Liebens
würdigkeit meinen romantiſchen Engel in Empfang genemmen Wir
gingen langſamen Schrittes und eifrig plaudernd in den Warteſaal J und

Klaſſe Jch überrechnete heimlich meine Kaſſe und tand daß ich doch
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etwas ſparſam zu Werke gegen müſſe Aber durch eine gute Flaſche Wein
und ein naives herzliches Geplauder waren bald alle Bedenken zerſtreut
Nachdem wir uns auch durch einen Jmbiß geſtärkt ſchlug ich vor daß
wir uns die noch brige Zeit in den Bahnhofsanlagen ergingen

Es war ein wunderſchöner Spätnachmittag Die dichten Syringen
bosquets wehien einen balſamiſchen Duft durch den ganzen Garten Auf
den Lepkojenbeeten ieben ſchillernde Falter ihr Spiel Die Roſen hauchten
ein duftiges Abendgebet zum azurblauen Himmel Selbſt das Raugiren
und ſchrille Pſeifen der Lo omotive konnte hier poetiſch erſcheinen

Auf einer Vank faſt ganz von blühendem Gebüſch umringt ließen wir
uns nieder Eine ſüß klagende Philomele war bald gefunden oder viel
mehr hatte ſich ſelbſt bald eingefunden

Hand in Hand ſaßen wir ſtumm neben einander Sie ſeufzte und
ich drückte einen Kuß auf ihre Hand ſie ſeufzte wieder und ich drückte
den erſten heiligen Weihekuß der Liebe auf ihre Lippen Wir ſaßen dort
lange Zeit und ſchäkerten herzten und ſchwärmten nur daß wir ſelbß
nicht einmal wußten wer wir waren Sie hieß Roſa und ich Heinrich

Ein Zug brauſte heran Sie machte ſich aus meiner leichten liebenden
Umarmung los Mit dieſem Zuge würde ihr Vater kommen und wir
müßten uns jetzt trennen Ich wollte von einer Trennung nichts wiſſen
im Gegentheil gleich in meiner Liebesüberſchwenglichkeit mit ihrem Vater
ſprechen Sie erhob Widerſpruch ich wurde dringender Jch könnte ſie
ja beſuchen ſagte ſie mir endlich gerade als wir auf dem Perron an
kamen und der Zug einlief Sie wohne in Treuendorf Nur jetzt ſollte
ich ſie verlaſſen

Sie eilte an den Zug Jch blieb an der Signalglocke ſtehen Es
war kein romantiſcher Vater zu entdecken Sie ging an dem Zuge hinunter
Ich folgte ihr nach da ich heimlich noch ein paar Stunden mit ihr zu
verleben hoffte Da Aus einem Viehwagen aus dem ein romantiſches
Gebrüll von Kühen und Dchſen iönte arbeitete ſich ein dicker Mann
heraus deſſen Kleidung gerade nicht ſauber genannt werden konnte Seine
Schirmmütze war ihm bei ieſer Sichſelbſtbefreiung aus geliebter Rähe
zur Erde gefallen Er gob ſie ſtöhnend auf Seine Augen waren dunkel
und ſein Geſicht jovial

Jch hatte mich näher an meinen Engel angeſchloſſen
Sieh da biſt Du ja Röschen ſagt plötzlich der Alte meiner Ro

mantiſchen bieder die Hand ertgegenſtreckend Sie ſtanden ſich gegenüber
als wenn zwei einen Pferdehandel abſchließen wollen und der eine mit
ſich ſelbſt noch nicht einig iſt Roſa wird über und über roth

Aber Vater ſtottert ſie endlich Du branuchteſt doch auch gerade
nicht in dem zoologiſchen Wagen mitzufahren

Ah was ſagt er gutmüthig und in Streichholz an ſeiner
anſtreichend Finer mußte doch bei d Liechern mit drin ſein
wollen wir aber auch zuſammenfahren Der Viehmarkt wird morgen
hoffentlich gut ausfallen

Lieber Leſer ich bin jetzt längſt verheirathet Die Romantik habe ich
längſt an den Haken gehängt Meine Frau Latte zwar leider keine
Eltern mehr aber als Entſchädigung für eine liebe Schwiegemutter ſtanden
mir ihre Geldſäcke gleich zur gefälligen Dispoſition

Ein angenehmer Anfang
Mitten im Semeſter erkrankte plötzlich die junge Lehrerin einer der

oberſten Klaſſen an einem renommirten Mädchenpenſionat und die Stelle
mußte ſofort neu beſetzt werden Jn Ermangelung einer verfügbaren ge
eigneten weiblichen Lehrkraft wurde ein junger hübſcher Kandidat hierzu
beſtimmt

Zögernd trat er am Tage des ſo erſehnten und nun ſo erſchwerten
Amtes in die Klaſſe der halbflüggen Backfiſche doch bald ermannte er ſich
und eröffnete den Vortrag mit folgender Anſprache Meine jungen
Damen Vom Herrn Direktor beſtimmt Jhre ſo beliebte leider plötzlich
ſchwererkrankte Lehrerin Fräulein zu vertreten verſichere ich Sie daß
ich mir alle Mühe geben werde um dieſe Stelle während der Zwiſchen
zeit einigermaßen zufriedenſtellend zu verſehen doch bitte ich Sie gleich
anfangs mich mit Allem bekannt machen zu wollen was meine geehrte
Vorgängerin und wie ſie es gethan auf daß ich auf gleichem Wege und
ohne Sie aus dem gewohnten Geleiſe zu bringen an Jhrer Ausbildung
weiter mitzuwirken vermöchte

Kaum daß er geendet ſtand ein reizendes Backfiſchchen auf und meldete
refolut Das Erſte was Fräulein C regelmäßig that als ſie in der
Klaſſe erſchien war daß ſie uns der Reihe nach abküßte

Die einzige Frage
Jn dem Kronland war das neue Geſetz n Wirkſamkeit getreten

wodurch eine neue Prüfungsordnung für Kandidaten des Volksſchullehr
amtes erlaſſen und an die ſchon angeſtellten Lehrer falls ſie materielle
Gleichſtellung mit den künftig zu ernennenden Lehrern beauſpruchten die
Aufforderung gerichtet ward ſich einer neuen ſchwierigeren Prüfung zu
unterziehen Nun hatten cker die Prüfungskommiſſäre mit ſolchen Vete
ranen des Lehren die beweibt und ſtark bekindert zuweilen ſchon be
enkelt woren warmes Mitgeſühl und ließen ihnen die Prüfung nicht eben
ſauer werden Jnsbeſondere die Prüfungskommiſſfion für die Natur
wiſſenſchaften war in dieſer Hinſicht durch ihren weit gehenden Liberalis
mus bekannt

Da kommt eines Tages ein ſo ſimples Schulmeiſterlein ein gemüth
licher Hausvater in den Vierzigern in die Hauptftadt um ſeine Prüfung

Bei einem alten Freunde kehrt er ein und geht nächſten
Rach ein paar Stunden

Der Freund argwöhnt jener

a

J a vabzüulegen
Morgen in gehobenem Muth zur Schlacht
kehrt er mit katzenjämmerlicher Miene heim
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